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I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zarich — Zurigo
1904. 17. Fehruar. Inhaberin der Firma Fr. H. Wolfsbruek in Zürich II

ist Frau Henriette Wellshruck geb. Ulmann, von Bayerthal (Baden), in
Zürich It. Partie-Warengeschäft. Brandsghenkestrasse 47.

17. Fobruar. Die Firma Alfred Honegger in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 150 vom 25. April 1901, pag. 597) erteilt Prokura an Jakob Fromm,
von und in Winterthur.

17. Februar. Unter der Firma Sennereigenossenschaft Wühre-Lindhof
und mit Sitz indorWühre, Gemeinde Mönchaltorf, hat sich am 28. Nov. 1903
eine Genossenschaft gebildet. Zweck derselben ist die vorteilhafteste
Verwertung der im Sennereikreise produzierten Kuhmilch durch den Betrieb
einer Käserei oder durch ihre VerWeädSnfe auf irgend welche andere
Weise aul vorhergehenden Beschluss einer. Genossenschaft Versammlung.
Genossenschalter können Landwirte mit Milohviehhaltung in> Sennereikreise
werden; jeder Genessensch after hat mindestens einen Antollschein &Fr. 100
auf den Namen lautend .zu erwerben und die Statuten zu unterzeichnen.
Mehr als fünf Anteilscheine darf ein Genossenschafter nicht erwerben.
Die Mitgliedschaft erlischt infolge Austrittes am'Schlusse eines Geschäftsjahres

nach dreimonatlicher Kündigung, sowie infolge Todes oder
Ausschlusses. Der Austretende hat seine Anteilscheine an die Genossenschaft
abzutreten. In allen Fällen der Veräusserung von Anteilscheinen hat die
Genossenschaft das Recht, dieselben gegen Rückerstattung der geleisteten
Einzahlung zurück zu erwerben. Ein die Landwirtschaft.fortsetzender Erbe
eines verstorbenen Genessonsohafters kann an dessen Stelle Mitglied werden.
Hat die Genossenschaft mehr Passiven als Aktiven, so muss der
Austretende das auf seine Anteilscheine fallende Botreönis bar einbezahlen.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen
derselhen; jede persönlicho Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Aus dem nach Deckung der jährlichen Ausgaben resultierenden

Ueberschusse kann zur Deckung von Vorlusten, Rückkauf von
Anteilscheinen und teilweiser Bostroitung von Baukesten ein Reservefonds
gegründet und geäuffnet und dor Reingewinn unter die Genessenschafter
pro rata ihrer Anteilscheine verteilt oder auf neue Rechnung vergetragen
werden. Zur Förderung der gemeinsamen Interessen kann auch oin Betrag
ausgeschieden werden, welcher nicht dorn Reservefonds zufällt, sondern
an die Gonessenschafter auf je 50 Kilo gelieferte Milch ohne
Berücksichtigung der Anteilscheine verteilt wird. Die.Organo der Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, der Vorstand von drei Mitgliedern und dio
Rechnungskommission. Namens der Genossenschaft führen der Präsident
und der Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand
besteht aus: Gettfriod Kunz, Präsident; Alfred Kunz, Aktuar, beide von
und in der Wühre-Mönchaltorf; und Heinrich Müller, von und auf dem
Lindhof-Mönchaiterf, Quäster.

17. Februar. Die Firma H. Hofer, vormals Koblor & Hofer in
Zürich II (S. II. A. B. Nr. 354 vom 2. Oktober 1902, pag. 1413) wird infeige
Konkurses von Amteswegen gelöscht.

17. Februar. Die Firma Egli & Horner, 75 Cts.-Magaziu in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 203 vom 27. Mal 1902,'pag. 809) — Gesellschafter: Jakoh
Egli und Johann Ilömer — wird infolge Kenkurses über dieso Kollektiv-
goseilschaft von Amteswegen gelöscht.

17. Februar. Die Firma S. Schlumpf-Bebi6 In Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 432 vom 19. November 1903, pag. 1725) und damit die Prokura Johannes
Sohlumpf-Bebiö ist infeige Verzichtes der Inhaberin erloschen.

17. Februar. Inhaber der Firma Karl Bretscbger in Zürich I ist Karl
Bretsohger, von Freienstein, in Zürich I. Metzgorei und Wursterei.
Oberdorfstrasse 21.

18. Februar. Der «Verein Schweizeiischer Geschäftsreisende«, gegenwärtig

mit Sitz in Basel, hat die unter der Firma Schweiz. Inforraations-
Bnreau (Bureau Suisse de renseignemonts eommerclaux), (Ulficio Svizzero
per infermazieni commerciali), in Zürioh I betriebeno Zweiganstalt
(S. II. A. B. Nr. 18 vom 17. Januar 1900, pag. .74) an seinen bisherigen
Geranten Wilhelm Zollinger verkauft; diese Firma und damit die
Unterschrift des genannten Geranten werden daher hierorts golösoht.

18. Februar. Inhaber der Firma Wm Zollinger, Schweiz. Informations-
Bureau (G. Zollinger, Bureau Suisse de renseignemonts commerciaux)
G. Zollinger, Ufflzio Svizzero per informazioni commeroiali) in Zürich!
ist Oskar Rudolf Wilhelm Zollinger, von Zürich, in Zürich V. Information
und Inkasso. Bahnhofstrasse 16. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Schweiz. Informations-Bureau (Bureau Suisse de
renseignements commerciaux); (Officio Svizzero per iuferinazioni cemnior-
clali)», ZweiganstallZürlch.

Bern — Berne — Berna
Bureau Büren.

1904 17. Februar. Die Kollektiygesellsohaft unter der Firma Martin &
Burkhalter in Pieterlen (S. H. A. B. Nr. 237 vom 31. Oktober 1894,
pag, 974) hat sich aufgelöst und es ist diese Firma erloschen.

Inhabor der Firma Paul Burkhalter in Pieterlen ist Paul Burkhalter,
von Rüegsau, wohnhalt in Pieterlen. Die Firma überrnimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Martin & Burkhalter». Natur des Geschäftes:
Dampfziegelel (Mechanische Ziegelei).

.- Basel-Stadt — Bdle-Ville — Basilea-Cittä
1904. 15. Februar. Inhaber der Firma Jean Stotz in Basel ist Jean

Stotz, von Landskron (Oesterreich), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Fabrikation von Spielwaren. Geschäftslokal: Oetlingerstrasse 177.

15. Fehmarn Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Haerle,
Simonius, Strohl & Cle in Basel (S. H. A. B. Nr. 1 vom 3. Januar 1902.
pag. 1) ist der Kommanditär Kemmerzienrat Karl Krafft in Schepfheim
infeige Todes ausgeschieden und somit dessen Kemmanditheteiligung von
Fr. 100,000 erloschen. An dessen Stalle sind als Kommanditära mit dem

•Betrage von je fünfzigtausend Franken (Fr. 50,000) eingetreten Frau Witwe
Anna Kym-Krafft, von Auggen (Baden), wohnhaft in Schepfheim (Baden),
und Alfred Klafft von Auggen, wohnhaft in St. Blasien (Baden).

16. Februar. Die Firma Basler Blechern!)allage-Fabrik Gempp & ünold
in Basel (S. H. A. B.,Nr. 225 vem 2. September 1897, pag. 924) erteilt Prokura
an Wilhelm Marx-Gempp, von Bromhach (Baden), wohnhaft in Basel. Ge-
schäftslekal nunmehf: Bahnhofstrasse 139.

16. Februar. Aus der Verwaltung der Aktiengesellschaft unter
der Firma Schweizerischer Bankverein, mit Gesellschaftssitz in Basel und
ferneren Geschäftssitzen in Zürich I und St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 233 votp
28. Juni 1900, pag. 936) ist der Delegierte ,des Verwaltungsrates Gustav
Biermann ausgetreten und somit dessen UntdrA&fahrift erloschen. Zu einem

,,Vizedirekter am Sitze Basel wurde Edmuüct Rufcö, ' von und in Basel
'ernannt, wolcher für die Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift
per Prokura durch kollektive Zeichnung mit einem der andern Zeictmungs-
berechtigten führt. k'***

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1904.17. Fehruar. Unter der Firma Landwirtschaftlicher Verein Mogels-

berg besteht, mit Sitz in Mogeisberg, auf unbestimmte Zeitdauer eine
Genossenschaft nach Titel 27 des SchweizerischenOhligationenrechtes.
Der Zweck derselhen ist Hebung und Förderung der Landwirtschaft, sowie
genossenschaftliche Betätigung für landwirtschaftliche Berufsärtikel. Die
Genessenschaftsstatuten sind am 17. September 1903 festgesetzt werden; die
Genossenschaft zählt gegenwärtig 49 Mitglieder. Jader in der Gemeiade
Mogelsherg oder doren Umgehung wohnende Freund der Landwirtschaft
kann Mitglied der Gonossenscbaft werden, insofern derselbe in bürgerlichen
Ehren und Rechten steht, gegon ein Eintrittsgeld von 1 Franken. Die
Anmeldung hat hei einem Kommissionsmitglied zu geschehen. Der Austritt
kann nur bei Anlass der Frühjabrshauptversammlnng (Rechnungsvorlage)
stattfinden, unter Anzeige an den Präsidenten. Dlo Austretenden haben
1 Franken Austritt, sowie verfallene Jahresbeiträge und Bussen zu bezahlen
und müssen au! allfälliges Genossenschaftseigentum verzichten. Der
Jahresbeitrag beträgt Fr. 1. 50 pro Mitglied. Für die Verbindlichkeiten der
Ge^ossenschalt haften die Mitglieder persönlich und solidarisch mit ihrem
Eigentum. Als Publikatiensorgan der Genossenschaft gilt der «Bezirksanzeiger

von Untertoggenburg». Die Organe der Genossenschaft sind: die
Hauptversammlung, die Kommission, bestehend aus 5 Mitgliedern und die
Rechnungskemmisslon mit 3 Mitgliedern.-Die rechtsverbindliohe
Unterschrift für die Genessenschaft führt der Präsident kollektiv mit dem
Aktuar. Die Kommission ist gegenwärtig zusammengesetzt wie folgt:
Johann Zöblin, von Mogelsherg, Präsident; Heinrich Zentner, ven Elm
(Glarus), Aktuar; Jakob Früh, von Mogeisberg, Kassier; Florian Fauscb, von
Seewis; und Max Kaiser, von Garns, alle fünf wehnhaft in Mogeisberg.

17. Februar. Die Firma Thos. Pullinann & Cie. in St. Gallen und
Belfast (S. 11. A. B. Nr. 132 vom 18. Mai 1895, pag. 556) erteilt Prokura
an Georg Lierhelmer, in St. Gallen.

1904. 16 fövrier.
Genf — Genöve

La seciötö en. nom
Gincvra
cellectif A. Dossier et ills, ä

Genöve (F. e. s. du c. du 26 mars 1892, n° 76, page 303), est döclaröe
dlssoute dös le 1er janvier 1905.

L'associö Albert Lossior, de Genöve, y 'domicilii, est restö dös cette
date, chargö de l'aotlf et du passif de lamaison, qu'il continue seul, seus
la raison A. Dossier ills, ä Genövo. Genre d'affaires: Fabrique de boites
de montres. Lecaux: 1, Rue Voltaire.

16 fövrier. Suivant extrait de procös-verhal de sa söanoe de comitö du
7 fövrier 1904, h seciötö dite Soeietö des Samaritains de Geneve, ayant
son siöge ä Gonöve (F. o. s. du o. du 4 avril 1894, n° 82, page 331; et
20 septembro 1901, n» 322, page 1287; et 26 avril 1902, n°165, page 658);
Leuis Sohmldoly, domiciliö ä Genöve, a öte nommö prösident de la sooiötö,
en remplacement de Gh. Ackermann, dont les fonetions oat pris fin.

16 fövrier. La raison S. G. Traehsel, ä Genöve (F. o. s. du c. du
10 juillet 1883, n° 102, page 819), est radiiöe ensuite de renenclatien du
titulaire.

La malson est continuöo, dös lo 15 fevrier 1904, aveo reprise de
l'actlf et du passif, sous la raison J. Traehsel, h Geneve, par Tun des
Fils du pröoödont, Alexandre-Jules Traehsel, d'origine bemoise, domiciliö
ä Gonöve. Genre de commerce: Droguerio et öpicerie. Lecaux: 14, Ceurs
do Rive.
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Eilig. Amt für geistiges Eigentum. — Bureau föderal fle la propriöte intelleeMe.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
ITr. 16896. — 16. Februar 1904, 6 Uhr.
Borax Consolidated, Limited, Fabrik,

London (Grossbritanhien).

Chemische Substanzen zu Fabrikations-, Photographie»
oder wissenschaftlichen IJntersnchungs-Zwecken und

Antikorrosiv-Präparate.

20 MULE TEAM BRAND.

N» 16897. — 17 fövrier 1904, 8 h.

Fils de R. Picard & Cie, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis.

GUINEA WATCH
MOON

N# 16898. — 17 fevrier 1904, 8 h.

Etablissements Orosdi-Back, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis.

BALKANS

IHM
: '

GHISEH GHESIREH

N° 16899. — 17 fövrier 1904, 8 h.

B. Souvey, negotiant,
Bulle (Suisse).

Verrerie creuse.

// Simplex"
Löschung. — üacliation.

Nr. 16801. — Evers & Cie, Apotheke Thalwil, Thalwil. — Chemische
Präparate. — Am 17. Februar 1904 aul Ansuchen der Hinterleger
gelöscht

Schweiz
Geld
Fi.

Nichtamtlicher Teil — Partie non »ffleiell®

Internationale "Wechselkurse
Paris1)Amsterdam Deutschland

(Sichtkurse).
Italien London Wien New York

Schweiz
pr. Fr. 100.—

6. Febr. —
18. B -Amsterdam

pr. fl. 100.—
6. Febr. 209.06

18. „ 209.05
Deutschland

pr. MX 100.—
6. Febr. 120.25

13. „ 123.32
Italien

pr. Lire 100.—
6. Febr. 100.—

13- »London
pr. £ 1.—

6. Febr.
:13.

Paris
pr. Fr. 100.-

6. Febr.
-J3- «
Wien

pr. Kr. 100.-
6. Febr.

.13.
New York

pr. 11—
6. Febr. 5.19'/«

13. „ 6.198/i

99. 65

25. 26'/«
25.30

100. 35
100.41

105.32
105. 22

Brief
Fi.

Geld
fl.

Brief
fl.

Geld
MX

Brief
Mir,

Geld
L.

Brief
L.

Geld Brief
W 1 JC

Geld
Fr.

Brief
Jh.

Geld
fl.

Brief
fl.

60 Tage

— — — 81.09
81.06

81.13
81.12

99.85
100. so

99. 92'/«
100. 40

fr. 25.29 25.24
25. 28V« 25. 33V»

perte,s/33
» V»

perte"/»«
» 7»

94.07'/«
94.87'/«

94.97'/«
94.97'/« —

209.25
209. 30

—
—

169. 66
169. 54

169. 77
169. 70

208.60
209. 70

208.80
209.90 l 12.10V« 12.05V»

12.07 12.12
206'A
206"/«

206'/«
206'/'«

198.50
198. 55

198.75
198. 76 —

123.30
123. 40

58.91 Va
58.93

58.96'/«
58.98

— — 123.—
123. 75

123.10
123.85

IQ. 20. 52V«
20. 49V»

20.47'/»
20. 54'/«

121"/««
121'/'«

121"/»«
121 "/'«

116.95
117.10

117.16
117. 30

Mk. 4=94•/'« cts.
94'/»

100.17
99. 75 —

— 81.26
80.68

81.32
80. 85

'

— — L 25.26
25.41'/»

25.20
25.46'/»

perte s/i«
i 7«

perte'/'«
n 7«

95.—
94.60

95.12'/«
94.80

Cheok* Cable trenit.

26. 27'/»
26. 8l'/a

12.07'/»
12. 09V«

12.08'A
12.10'A

^£10=204.96

205.08
205.04

205.19
25.22

[_26.40
25.25
25. 43 — —

26.17
26.19'/«

25.18
25.20'/«

jC10=239.62'/» 239.82'/»

240. 25 240. 45
4.82,9» 4.85,s»
4. 82,50 4. 85,9»

100. 39
100.45

47. 98
47.96

48.01
48.01

81.40
[ 81.39

81.44
81.45

100.15
100.70

100.25
100.80

fr. 25.20
25.19

26.15
25. 24 — —

95. 22'/«
95. 30

95.32'/»
95.40

/ 1 Fr. 5.20
6. 21'/«

105. 37
106. 32

— — 85. 42'/*
85. 3C

85. 46'/»
85.38

105.10
105.60

105.20
105.75

Ir. 24.01'/»
23.98'/»

23.91'/«
24.08'/«

103'A
103'A

104
104.—

—
—

—

6. 207«
5.20'A

— — 4.21'/»
4.21'/«

4.21 »A
4. 227«

6.18
5.18

5.20
6.20

t -49s/'« 49'/«
5.17'A
5.17*/«

5.18'A
5.18»/«

— — —

Einfahr In den freien Verkehr der Schweiz.
Importation dans la circulation libre de la Suisse.

Designation der Ware

Designation. <les artioies

Steinkohlen —Houüle
Petroleum, roh, mid Petroleumdestillate
Pitrole, brut, et produits de la

distillation du pitrole
Schweineschmalz — Saindoux
Weizen — Froment
Hafer — Avome
Gerste — Orge
Mais — Mats • • •

Graupe, Gries, Grütze— Oruau, semoule
Mehl — Forme
Kaffee, roher, —. Gafi brut
Rohtabak— Tabac brut
Roh- und Krystallzucker, Stampf- (Pilö-)

Zucker, Abfallzucker, Traubenzucker
Sucre brut et sucre crystaUist, püi

dichets de sucre, sucre de raisins
Zucker in Hilten, Platten, Blocken 1

Sucre en pains, plagues, blocs f
Zucker geschnitten oder fein gepulvert 1

Sucre coupi ou en poudre fine J

Wein in Fässern — Vins en füts

Januar • Janvier

1904 1903

II

1,276.221 1,20*1,502

63,468 63,160

2,110
300,834

77,929
18,051
62,274
17,204
28,258

8,570
4,590

7,957

7,436

hl
83,412

1,499
357,200
81,523
11,084
57,167
16,298
31,621
7,724
5,157

21,193 27,699

8,085

8,704

hl
81,222.

Verschiedenes — Divers.
Konvention der niederrheinischen Sammetbandfabrikanten. In

Krefeld fand, der «Leipziger Monatsschrift für Textilindustrie» zufolge,
am 1. Februar eine Versammlung der Sammetband - Fabrikanten des
Niederrheins statt, in der eine schon seit längerer Zeit geplante
Vereinigung zu stände kam, betreffend die Regelung der Produktion sowie
die Festsetzung einheitlicher Verkaufspreise und Verkaufsbedingungen. Die
Vereinigung ist auf unbestimmte Zeitdauer abgeschlossen, jedoch haben
die Firmen, die ihr beigetreten sind, bis zum i. Juni 1906 auf ein Kün-
digungsreoht verzichtet. Von diesem Zeitpunkt ab steht jedem der Vertrag-
schliessenden ein Kündigungsrecht auf 6 Monate am i. Juni zum 1. Dez.

und am 1. Dezember zum 1. Juni des folgenden Jahres zu. Die Auflösung
der Vereinigung kann nur von der Hauptversammlung mit Dreivierteis-
Mehrheit beschlossen werden, wobei die in der Hauptversammlung nicht
anwesenden Mitglieder als gegen die Auflösung stimmend gezählt werden.
Geleitet wird die Vereinigung von einem von der Hauptversammlung zu

wählenden Aussohuss von 9 Mitgliedern, dem auch die Regelung der Preise
obliegt. Es sind nahezu sämtliche Sammetbandfabrikanten des Niederrheius
der Vereinigung beigetreten, so dass nur noch je eine Fabrik in Krefeld
Mülheim a. Rh., M.-Gladbach und Viersen sich nicht angeschlossen haben
Man erwartet jedoch, dass auoh diese Fabriken keine Sonderstellung ein

nehmen, sondern sich der Vereinigung anschliessen werden, zur Herbe)

führnng besserer Zustände in der niederrheinisohen Sammetbandfabrikation

—Arbeiterreeht. Die «Sociale Praxis» bringt einen grösseren Artikel über
deutsche Rechtsprechung, dem wir deswegen folgendes entnehmen, wei



man sioh in Deutschland gerne rühmt, in der Arheiterlürsorge allen Ländern
der Welt voranzuleuchten.

«Es geht ein Raunen durch das deutsche Volk vom begründeten
Misstrauen in die Rechtspflege, von bewusster Rechtsbeugung», schrieb jüngst
der Müncbener Amtsrichter Herold in der «Deutschen Juristenzeitung». Er
suchte dieses Misstrauen einerseits aus der Rechtsunkundigkeit und der
Verständnislosigkeit der grossen Masse gegenüher den Gesetzen und den
formalen Normen der Rechtsprechung, anderseits daraus zu erklären, dass
viele Richter «ihre Mission falsch auflassen» und obendrein der Kenntnisse

des realen Lebens, der Vorgänge in Handel und Verkehr ermangeln.
Diese Erklärung trifft für die Stimmungen und Anschauungen der bürgerlichen

Mittelklassen wohl im allgemeinen zu. Sie reicht aber nicht aus,
will man das finstere Misstrauen der Arbeiterschaft gegen die Justiz, das
sich zu einem leidenschaftlichen Gefühl rechtlicher Vergewaltigung in
dieser breiten Volksschicht verdichtet hat, recht verstehen. In der Arbeiterschaft,

zumal der politisoh oder gewerkschaftlich organisierten, um die es
sich hier in erster Linie handelt, ist ein genügendes Mass juristischer
Kenntnisse der Gesetze und des Prozessverfahrens in allen den Rechtsfragen

und Streitfällen, die in die Arbeiterbewegung tagtäglich
hineinspielen, zum mindesten hei den leitenden Persönlichkeiten vorhanden, und
hei der Rechtsvertretung bieten ihnen die Rechtsschutzinstitutionen ihrer
Vereine genügenden Beistand. Neia, weit mehr als die ihnen bekannte
objektive Rechtssatzung, fordert die suhjektive Auslegung des geltenden
Rechts durch die Richter im Rahmen des gesetzlich zulässigen freien
Ermessens, fordert die praktische Justiz den hittern Widerspruch der
Arheiter heraus. Der Geist, der die Rechtshandhabung beherrscht, erscheint
ihnen in erster Linie als das Fremde, als der Feind ihres Lehens und
Ströhens, der mit seinen antisozialen Rechtssprüchen grad ihr wichtigstes
Recht, das der Koalition, zu vernichten droht.

Dieser trübe Eindruck, den der Sozial Politiker nimmer los wird, zwingt
ihn geradezu, gewissenhaft, aber ohne Scheu zu prüfen, wo die Krankheit
ihren Sitz bat und wie ihr heizukommen ist, wenn anders er es mit seiner
Aufgahe, die Arbeiterschaft mit dem Gegenwartsstaat auszusöhnen, ernst
nimmt. Zunächst ist also die Frage zu entscheiden: ist die Ansiebt der
Arbeiterschaft von einer arbeiterfeindlichen Rechtsprechung in den
Tatsachen begründet?

Nicht ohne Scheu geht man an eine solche Frage, aus der ein
Vorwurf gegen die Justiz, die Grundlage des Staatswesens hervorklingt, heran,
zumal, wenn man seine Untersuchung und Kritik nur auf Zeitungsberichte
stützen kann, die nicht allen Anforderungen an Authentizität genügen.
Eine andere Quelle aber steht nicht zur Verfügung. Auch sinetdie daselhst
gegehenen Darstellungen unbeanstandet und unwidersprochen fast
regelmässig durch eine grössere Anzahl von Blättern, teilweise verschiedenster
Parteirichtung, gelaufen. In den mitgeteilten Urteilsbegründungen lag ferner
ein gewisses konsequentes System von Anschauungen, so dass man wohl
diese Berichte für hinlänglich saebgemäss und zutreffend erachten kann,
um Schlussfolgerungen daraus ahzuleiten.

An charakteristischen Beispielen aus einer erdrückenden Fülle von
Fällen beleuchtet der Artikel die herrschende Rechtspraxis gegenüber den
sogenannten «typischen» Erscheinungen der Arbeiterbewegung und gelangt
durch vergleichende Betrachtung verwandter Justizakte gegenüher anderen
Berufsschicbten zur richtigen Würdigung dieser Jurisdiktion vom
Standpunkte sozialer Gerechtigkeit aus.

Als unbedingtes Erfordernis zur wirksamen Durobführng eines Streiks,
dieses «ühlen, aher notwendigen» Kampfmittels aller Arheiterkoalitionen,
mögen sie nun freie oder christliche Gewerkschaften oder Hirscb-Dunckerscbe
Gewerkvereine heissen, ist das Streikpostenstehen durch relchsgerichtlicbe
Entscheidung für zulässig und straffrei erklärt worden. Die Verordnung
des Lübecker Senats, die das Streikpostenstehen bei Androhung von 150 M.
Geldstrafe oder Haft völlig verbieten wollte, ist durch Reichsgericbtsent-
scheidung vom 4. Februar 1901 für rechtsungültig erklärt worden. Diese
weitherzige Freigabe des Streikpostens seitens des Reichsgerichts wird
ahpr für Preussen durch eine Entscheidung des Kammergerichts vom
Januar 1904, die übrigens nur früher ergangene Entscheidungen prinzipiell
bestätigt, praktisch annulliert. Der Streikposten wird durch jenes Erkenntnis

der Gnade oder Ungnade der Polizeiorgane ausgeliefert, das Reoht zum
Streikpostenstehen ist ganz verflüchtigt. Und so zeigte denn der Staatsanwalt
der 3. Strafkammer des Berliner Landgerichts I in einer Verhandlung Ende
1903 nur den Mut der Konsequenz, wenn er «die Anerkennung des Rechts
zum Streikpostenstehen als Wortklauberei» bezeichnet. Damit ist jeder
Streik lahmgelegt, die Arbeiterbewegung also durch eine feststehende
Auslegungspraxis ihres letzten Auskunftsmittels bei Streitfällen mit Arbeitgebern

«von Rechtswegen» berauht, oder vielmehr, da sie schliesslich doch
in zahlreichen Fällen mit Naturnotwendigkeit zur Benutzung dieser Wafle
gezwungen ist, zur Verühung rechtswidriger Handlungen gedrängt Endlos
sioh wiederholende Verhaftungen von Arbeitern wegen Zuwiderhandlung
gegen polizeiliche Anordnungen, alias Streikpostenstehen, sind die natürliche

Folge. Polizeiverordnung hricht Reiohsrecht: in dieser Zwickmühle
des Rechts wird der Sinn für Gesetzlichkeit gemordet. Was bedeuten
schliesslich selbst Freisprechungen, wenn der Arbeiter erst einmal wegen
Streikpostenstehens vor das Gericht gefordert ist und den ganzen Aerger
der polizeillohen und gerlohtlioben Verfolgung durchgemacht hat? Die
Freisprechungen sind nur insofern von Bedeutung, als sie in grellster
Weise die Rechtsunsioherheit der Streikenden beleuchten und nehenher
dartun, dass für Richter bei unbefangener Auflassung auch eine Möglichkeit,

die Streikerscheinungen anders, als es gemeinhin geschiebt, zu
beurteilen, ohne den Gesetzen Zwang anzutun.

Der Fabrikant ruft polizeilichen Schutz an, «weil Belästigungen
vorkommen könnten». Daraufhin kommt die Polizei, sistiert und bestraft die
Streikposten, die im Gefühl ihres Rechts nicht flüchten wollen, «weil
Belästigungen vorkommen könnten». Nur ausnahmsweise lassen die Gerichte
Remedur eintreten, denn, wie die oben dargelegten Urteilsgrundsätze be¬

weisen, das Kammergericht bestätigt solche polizeilichen Sistierungen und
Uebertretungsstrafen — von Rechts wegen. So wird Fahrikanteninteresse
öffentliches Reoht, das reicbsgerichtlich bestätigtes Arheiterrecht bricht.

Dieser richterlichen Behandlung des Streikpostenstebens entspricht mit
psyohologisoher Konsequenz die Auflassung der Riobtervon den Versnoben
streikender Arbeiter, auf ihre arbeitswilligen Kollegen zur Beteiligung am
Ausstande einzuwirken. Ist das Streikpostenstehen schon eine Belästigung,
so ist das Anreden und Einreden auf Arbeitswillige erst recht eine
Beleidigung oder Bedrohung, Nötigung oder gar Erpressung. Aher es braucht
gar nicht einmal ein Streik, gar kein Gegensatz von Arbeitswilligen zu
Arheitssperrenden vorzuliegen, auch wenn es sich nur um Werbeversucbe
von Organisierten an Nichtorganisierten handelt, greift das Gericht einseitig

unter dem Gesichtspunkte ein, dass das Ehrgefühl der letzteren ein
unvergleichlich höher zu schützendes Kleinod wäre, als das der Organisierten.

Gewisse Gerichtsurteile sind allein aus der Anschauung zu erklären:
bei den Arheitern hat nur der Nichtorganisierte, der Streikbrecher, «Ehre»
im Leibe, die selbst dann von Rechts wegen repariert werden muss, wenn
der betreffende Streikbrecher sich gar nicht in seiner Ehre verletzt fühlt.

Besondere Beachtung verdienen in dem Kapitel «Ehrverletzung in
Arbeitskämpfen» noch die zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern fallenden

Beleidigungen, auf die zwar nicht der Koalitionsstrafparagrapb,
sondern der Belaidigungsparagrapb des Strafgesetzbuches in Anwendung kommt.

Dem Fabrikanten eine Geldstrafe, dem Arheiter Gefängnis.
Ia der Stellungnahme der Gerichte zu den natürlichen Kampfmitteln,

in denen der «Terrorismus der Streikorganisationen» im eigentlichsten
Sinne erblickt wird, tritt das Wesen der deutschen Arbeiterrecbtsprechung
noch unverhüllter zutage, als in der Behandlung der «Ehrenbändel».

— Ansichtspostkarten. Die hritische Postverwaltung ist zurzeit nicht in
der Lage, im Verkehr mit dem Auslande Postkarten mit schriftlichen
Mitteilungen auf der Vorderseite zur Postkartentaxe zuzulassen.

— Transsibirische Eisenbahn. Die russische Postverwaltung giht hekannt,
dass die Briefpostbeförderung nach ganz Ostasien mit der transibirischen
Eisenhahn bis auf weiteres eingestellt ist.

Die in letzter Zeit ahgesandten Briefpostsendungen dorthin werden
zurückgeleitet und auf dem schnellsten Wege üher Suez oder Amerika an
Bestimmung gesandt werden.

Hinsichtlich der Beförderung der Briefpostgegenstände naoli Ostasien
gelten bis auf weiteres die nachstehenden Vorschriften:

Die Briefsendungen sind allgemein zu leiten: a. nach Japan üher
Amerika; b. nach dem nördlich von Shanghai gelegenen Teil Chinas (mit
Ausnahme der Orte ICuldscha, Tschugutschak, Urumtscbi und Urga, wohin
die Sendungen auoh fernerhin über Russland befördert werden) über Suez
an das Postamt Shanghai; c. nach Korea über Suez auf das Postamt
Shanghai zur Weiterbeförderung je nach Gelegenheit

4t 4t
4t

Cartes postales illustrees. L'administration des postes hritannlques
n'est actuellement pas en mesure d'admettre ä la taxe des cartes postales,
dans l'dchange avee l'etranger, les cartes portant des communications
manuscrites au recto.

— Le Transsiberien. L'administration des postes de Russie fait con-
naitre que le transit par le Transsihdrien des correspondances ponrtoutes
les destinations en Extröme-Orient est suspendu.

Les courriers pour ces pays actuellement en route seront envoyös en
retour et dirigös ensuite sur leur destination par la voie la plus rapide,
via Suez ou New York.

Les prescriptions ci-dessous font rbgle jusqu'ä nouvel avis quant ä
l'achemlnement des correspondanoes pour l'Asie Orientale, qui sont ä

expödier, normalement: a. pour le Japon voie d'Amdrique; b. pour
la partie de la Chine situüe au nord de Shanghai (ä l'exception des
correspondances pour Kouldja, Tscbougoutcbak, Ouroumtzi et Ourga qui suivent
la voie de Russie) via Suez sur le bureau de Shanghai; c. pour la Coree
via Suez sur le bureau de Shanghai, pour transmission ultdrieure, suivant
le döpart des courriers.

T£l£gramme du 19 fevrier. L'officc japonais, ayant appris que certaines
administrations refusent les teldgrammes privds en langage secret pour le Japon, fait re-
marquer que la restriction s'applique seulement aux dits teldgrammes originaires du

Japon et non aux telegrammes pour le Japou qui sont toujours admis, sauf censure
tiuimilitaire ä Nagasaki.

Ausländische Banken. — Banqnes 6trang6res.
Deutsche Reichsbank.

6. Febr. 15. Febr. 6 Febr. 15. Febr.
Mark Mark Hark Hark

Metallbestand 915,397,000 939,016,000 Notencirkula«°° 1,199,255,000 1,167,717,000
Wechselportef. 747,700,000 733,081,000 Kurzf. Schulden 467,194,000 618,564,000

Banca d'ltalla.
10 janvier. 20 janvier. 10 janvier. 20 janvier.

Ii. L. Ii* L.
Moneta metallica 559,776,062 560,762,297 Circolazione 899,189,859 885,768,516
Portafoglio 321,307,347 311,759,878 Conti corr. a vista 91,808,282 96,172,549

i:
Niederländische Bank.

Febr.6. Febr.

Metallbestand. 141,492,859 143,803,460 Notencirkuiation
Wechselportef. 71,847,457 6S,994,805 Conti-Correnti

6. Febr. 13. Febr.
a. fl.

237,599,240 236,731,265
4,839,190 9,283,964

Annoncen-Pacht:
Rudolf Moese, Zfirich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rägie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, ete.

Attiea-SeseilsiMt .Union' in Biel (Fabrik in Kelt),
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten.

£ Patente Nr. 19241 und 19330.

HT Ketten aller Art ^6
für industrielle u. landwirtschaftliche Zwecke

Grösste Leistungsfähigkeit. — Ketten von
höchster Tragkraft. (5?,)

Verband
vonSchweiz. Kaufmännischer Verein,

Centi albureaii für .Stellenvermittlung, Zürich. Sihlstr. 20, Yemen.

Fialen in Basel, Bern, Beul, Lausanne, Lnoano, Lozern, St. Ballen, London n. Paris.

Wir empfehlen unsere kostenfreie Stellenvermittlung den

Handelshäusern, Kanzleien und Verwaltungen ftlr Verschaffung von
Buohhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Beisenden, Verkäufern,
Lageristen eto. Zahlreiche, tüchtige Bewerber. Genaue Information
über jeden einzelnen Kandidaten. Specialbedingungen für Zuweisung von
Lehrlingen oder Volontären. (233)
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Schoelzerische Kreditanstalt > Zürich

Einladung zur Generalversammlun
Die Herren Aktionäre der Schweizerischen Kreditanstalt werden zu

der 47. ordentlichen Generalversammlung, welche

Samstag, den 12, fflärz 1904, vormittags 10 Uhr
im Uebungssaal der Tonhalle (Eingang Gotthardstrasse) in Ziirieh
stattfinden wird, eingeladen.

Die Verhandlungsgegenstünde sind folgende:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der

Rechnung über das Jahr 1903.
2). Bericht und Antrag der Revisionskommission betreffend Abnahme

der Rechnung über das Jahr 1903.
3) Antrag des Verwaltungsrates betreffend die Verwendung des im

Jahre 1903 erzielten Reingewinnes.
4) Wahl der Revisionskommission per 1904 und 1905.
5) Wahlen in den Verwaltungsrat.

Rechnung und Revisorenbericht sind vom 4. März an zur Einsicht der
Aktionäre im Geschäftslokale der Anstalt aufgelegt.

Dia Stimmkarton für die Generalversammlung, welche zugleich als
Eintrittskarten dienen, können gegen Vorweisung der Aktien oder gegen
genügenden Ausweis über den Desitz derselben von Freitag, den 4. März
bis Donnerstag, den 10. März an der Wertschriftenkasse der Schweizerischen

Kreditanstalt bezogen werden. Am Tersainmlungstage selbst und
am Tage vor der Versammlung werden keine Stimmkarten mehr
verabfolgt.

Gleichzeitig mit den Stimmkarten werden den Aktionären aul
Verlangen auch Exemplare des Geschäftsberichtes und der Rechnung über das
Jahr 1903, sowie des Berichtes der Revisionskommission verabfolgt werden.

Zürich, den 11. Februar 1901.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

(383,)
Abcgg - Arter.

Die Direktion'.

Frey. Escher.

Nichtigkeits-Erklärang.
Die Kantonalbank von Bern, Filiale Langenthal, erlässt hiemit die

Anzeige, dass der von ihr ausgestellte Einlageschein Nr." 1597, von
Fr. 4495. 70, zu Gunsten von Bud. Hänni, Käser, in Murgenthal, lautend,
verloren gegangen ist. (390;)

Der allfällige Inhaber des Einlagescheines wird aufgefordert, denselben
längstens innerhalb 6 Monaten nach Erlass dieser Publikation an unserer
Kassa vorzuweisen, widrigenfalls solcher als annulliert betrachtet wird.

Langenthal, den 18. Februar 1904.

Kantonalbank von Bern,
Filiale Langenthal:

11. Müller.

Füll-Feder „Safety"
Ueberall verkäuflich. Man verlange den
Katalog gratis u. franko vom Generai-

Depot für die Schweiz: (373,)
Papeterie Brique & Fils, Geneve.

O 5
g cj

35 -I
e4
V

S3

Votfßg ~ ttchi-
garontlert reine» '

Ffranzösfsche Tisch-

IV EIME
liefert bflllsat und franco;

B. DÜNAS, WjlBiatüSMltK»
Tbdzao (Aaüe) Franludcb*

»t/srr»
Bureau tri Genf;
.4,jtue Gcvrajr,

Maison do banque du canton de
Vaud recevrait dös Päques comme

APPRENTI
un jeune homme bien recommandö.
Adr. les öftres sous chifire Zg E 97
ä Bodolpho Mosse, Berne. (385,)

Erfahrener Kaufmann sucht sich
an solidem, rentablem Geschäfte mit
Fr. 50,000 als [333]

aktiv zu beteiligen.
Offerten unter Chiffre Z 0 1239 an

Rudolf Mosse, Zürich.

gesucht
in. Kapital-Einlage v. Fr. 150,000
zur Ausdehnung des Betriebes
einer im Auslande besteingeführten

Fabrik der Eisenbranehe,
solide Kapitalanlage. Offerten
sub Chiffre Z Ii 1433 an (382,)

Budolf Mosse, Zürich.

Amerik. Buchführuug lehrt.gründ-
lich durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verl. Sie Gratisprospekt.
i2 BT. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

Uertnniensposten
Für grösseres Bank-GeschUft

| wird eine im Bureau und auch
im Verkehre nach aussen ge-

I wandte, sprachenkundige und
I an selbständiges Arbeiten ge-1
| wohnte Kraft gesucht.

Gut besoldete Stellung mit j

eventuellerProkura.Diskretion. ]

Offert, sub Z Z 1350 an (360,)
Budolf Mosse, Zürich.

^assraasHHai
ItndoH Mosse, Zürich-Hern.

EMDS
Aaran: Oscar Heller,. Notar. Inkasso,

Recbtsbureau.
Aargan: Mügenwil bei Baden.

A, Rohr, Notar. Inkasso u. Rcchtsbnreau
Basel: DD. Burckbardt & Stückeiberg,

Notariat & Advokatur, Acschcnvorstadt 5.
— Dr. Otto Latz, Advokaturburcau. 86,

Aeccbcnvorstadt.
Berne: C. Tenger, not. Rccouvremcnts.
— A. Bauer & C°, Auskünfte, Spcdit., Inkas.
— Confldentia. A. Gugger. Auskünfte- und

Rechtsbureau. Schweiz. Zentralstelle für
Betreibungen und Prozesse. '

— Emil Jenni, Internationales Handels-
ausknnftsbureau.

— Hänptli,' Notar, gew. Konkursbeamter.
Inkasso n. Informationen, ganze Schweiz.

Bex: IV. Jacot, agent d'affaires patente.
Renf>eignem*, rccouvremcnts, contentieux.

Biel: Dr. F. Courvolsier. avocat.
Chanx-dc-Fonds: Cii.-E. Gallandre,

notaire. Encaiss1", recouvr1«, reus", etc.
©hur: Joh. Hartmann, Ink.u. Recbtsbureau
— Jul, Menü, Inkasso, Informationen.
Erlach: A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-

u. Rechtsbureau. Konkurssachen, Inform.
Fribourg: E. Bicimann, avocat. Contentieux,

recouvr1». Corresp. allem, et frans.
Genfcve: Herren & Gucrchet.

Maison fondde en 1872.
Renscigncmcnts et rccouvremcnts sur tous
pays. Brevets d'invention.
Tarif sur demande.

— E. Barres, Bd du thdätre 7. Remises de

commerce, v'« d'immeubl, rens1», recouvr".
— Dufrcsne etGerdii, rcnscignements et rc-

couvrements sur tous pays.
— Ileridier, notaire, terrains rail P. L. M.
Grttniclien - Aaran: SUrnemann &

Sandmeier, Rechts- u. Inkasso-Bureau.

Kreuzlingen: Dr. A. Deucher, Advokat.
Lausanne: E. Glas-Choiict, agence comb
Lngano: Adolfo Schäfer, Rapprescntante.

Handelsauskünfte, Inkassi, Vcrtrct. etc.
— Dr. Huber, Advokatur, Inkasso, Informat.
Lnzern: Franz Renner, Inkasso und

Rechtsagenturbureau.

Montreux: L. Chalet, agent de recou-
vreraents jurid. contcnticux.

Morges: A. Dutoit, agent d'aff*i«patcnte.
Agencc de renseignements commcrciaux.

Montier: A. Monuin, notaire. Recouvrc-
ment», renseig'», assurances, natnralis"8.

Mnrtcn: H. Hafner, Advokatur u. Inkasso.
NTeucli&tei: D' Francis Mauler et Dr

Edmond Berthond, avocats et notaire.
St. Gallen: Otto Baumanu, Inkasso- und

Informationsbnrean, Rechtsagentur;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

— .4. Bartsch, Anwalts- u. Inkassobnreau.
Informationen. für die ganze Schweiz.
Prozessfübrnng i. d. Kantonen St. Gallen,
Appenzell I.-Rh. u. A.-Rh. Empfohlen
vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender.

— Hob. Sonnlag, Rechtsanwalt, Börsenplatz

1. Rechtsgeschäfte, Incassi, Informat.
— A. Taesrhlcr-Maron, patent. Rechtsagent.

Inkassi n. Vertretung in Konkursen ctc.
— Dr. jur. V. Weliauer, Advokatur.
Scliwyz: Agentureu- & Inkasso-Bureau

Michael Ehrier. SOjähr. Praxis.
SchalFhausen: Jacob Oechsiin, Agent,

Inkasso, Informationen, Vertretungen in
Konkursen und Accommodcments.

Sierre (Siders): 0. de Chastonay, av et not.
Solothnrn: Dr. R. Marti, Advokatur

und Notariat, Inkasso.
— Grs von Ars & Dr. Rob. Schöpfer, Bnrcau

für Rechtssachen und Inkasso.
— J. J. Roetsrhi, Not- u. Gcsch'burean, Ink.,

Inform.,Vetret. in Nachlass-Konk.-Sachen.

Spiez: Joh. Jost, Not. Vertretung, Ink.
Tb«" " " ~ ~ "" "lal (St. Gallen): Dr. C. Roth, Advokat.
Thun: Günter & Sohn, Not.. Inkassi, Inf.
Vallorbe: Jniilet, Jules, not. et grefficr.
Wallenstadt: J. Bürer, R'agentur.Ink.
TVeinfelden (Thurgau): Dr. H. Eiiiker,

a. Gerichtspräsident, Rechtsanwalt.
Advokatur- und Inkassobureau.

Yverdon: F. Wlllommet, agent d'affaires.
Zürich I: Dr.L.Peyer, Adv., Bahnhf»tr 69.
— Dr. E. Spiess, Advokatur, Bahnbofstr. 94.

Grande Brasserie & Beauregard,
Lausanne — Fribourg — Montreux.

L'asseoMee pMe »Aire des actitnires
est convoquöe

pour le samedi, 5 mars 1904, ä 3 Ys Ii. de l'apres-midi,
dans la grandc Salle de la Tonhalle, ä Montreux.

Ordre du jour::
1° Fiapport du conseil d'administration sur l'exercice 1902—1903.
2° Rapport des contröleurs.
3° Yotations sur les conclusions de ces rapports et fixation du

dividende.
4° Ratification d'aequisitions d'immeubles.
5° Ren'ouvellement du conseil d'administration. [388]
63 Nomination des contröleurs pour 1903—1904.
7° Propositions individuelles.

Les carles d'admission pour l'assemblee seront dölivrees, sur presentation

des actions, ä partir du 23 fevrier jusqu'ä vendredi, 4 mars, ä midi,
ä Lausanne: chez MM. Girardet, Brandenburg & Cle,
ä Fribourg: ä la ßanque cantonale fribourgeoise,
ä Montreux: ä la Banque de Montreux.

Le bilan et le compte do profits et pertes au 30 septembre 1903, ainsi
que le rapport des contröleurs, seront dös le 25 courant ä la disposition
de MM. les actioncaires au bureau de Ja societö ä Lausanne.

Lausanne, le 18 fevrier 1904.

f.e eonKeii d'adminiNh'ation-

Banque Commerclale Neudifitelolse.
Le dividende de l'exercice 1903 est fixe ä fr. 24. II est payable dös

ce jour ä la caisso de la Banque ä Neuchätel et aux caisses de l'agence
h la Chaux-de-Fonds, de la Banque du Locle, au Locle, de MM. Weibel
& Cis, ä Fleurier et Couvet, et de MM. Suiter & Cie, ä Fleurier, sur
presentation du coupon n° 7, accompagnö d'un bordereau portant quittance
et decharge. (389,)

Neuchätel, le 18 fövrier 1904.
La direction.

Ia Komprimierte blanke Mtahl-

Grösstes Lager. — Prompte und billige Bedienung.

Affolter, Christen <& Cle, Basel.
Eisen und Stable en gros. (2286)

Verkauf von Gesclriitzbronze.
Die eidgen. Militärverwaltung hat zirka 40,000 kg Geschützbronze zu

ycikaufenJ Dieselbe lagert in den Kriegsdopols Luzcyn und Sehwyz

(Seewen). Schriftliche Kaufsangebote inländischer Firmen, nimmt ms

Ende Fenruar entgegon die (3o7,)

veri

Admiaistralhe Abteilung;
der cldgen. KrlcgsaiatcrialTcrwaltuug-

Buchdruckerei H. JENT in Btrn. — Impriuu rie H. JENT ä Berne.


	

